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Bad Arolsen, eine Kleinstadt in Nordhessen mit bewegter Geschichte. In kaum einem 
Ort treffen NS-Vergangenheit und dessen Aufarbeitung so stark aufeinander. Josias 
Fürst zu Waldeck und Pyrmont, der im prächtigen Residenzschloss lebte, stieg zum 
SS-Obergruppenführer und General der Waffen-SS auf. 

In der Kaserne von Arolsen war ein ganzes SS-Regiment untergebracht, später eine 
SS-Führerschule. Hier existierte ab Herbst 1943 auch ein Außenlager des KZ 
Buchenwald. Bis in die 1980er Jahre fanden in dem Ort regelmäßig Treffen der 
"Hilfsgemeinschaft auf Gegenseitigkeit der ehemaligen Angehörigen der Waffen-SS" 
(HIAG) statt. 

Nach der NS-Zeit zog aber auch eine internationale Organisation in die Stadt ein: Der 
Internationale Suchdienst, abgekürzt ITS (für International Tracing Service), später 
umbenannt in "Arolsen Archives – International Center on Nazi Persecution". Die 
Arolsen Archives sind heute eine weltweit bekannte Institution, ein Zentrum für 
Dokumentation, Information und Forschung über die nationalsozialistische 
Verfolgung, NS-Zwangsarbeit sowie den Holocaust, und das weltgrößte Archiv zu 
Opfern und Überlebenden des Nationalsozialismus. 

Das Feature zeigt, wie nah sich Opfer und Täter kommen können und wie die 
Kleinstadt sich heute um die Aufarbeitung der Vergangenheit bemüht. 
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